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Der vierte Tag der Finanzdebatte im Reichstag
265 Sitzung vom 19 Juni

Am Tiſche des Bundesrats Fürſt Bülow Freiherr von
Rheinbaben Delbrück Sydow uſw

Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Preußiſcher Finanzminiſter Freiherr
v Rheiubaben

Nachdem ich geſtern von 10 bis 6 Uhr teils in der Budget
kommiſſion teils im Plenum geweilt habe verließ ich das Haus
weil ich ja neben der Teilnahme an den Verhandlungen des
Reichstages auch noch einige andere Geſchäfte zu erledigen habe
Ich war daher zu meinem Bedauern nicht in der Lage den Aus
führungen des Abg Mommſen zu folgen Nach dem Bericht den
ich in verſchiedenen Zeitungen gefunden habe halte ich es aber für
meine Pflicht auf ſie mit einigen Worten zu antworten Danach
hat Herr Mommſen erklärt er begrüße die eidesſtattliche Ver
ſicherung in der Erbſchaftsſteuer und habe nur den Wunſch daß
ſie nicht nur angewandt werde ſagen wir gegen die Freiſinnigen
und Aermeren ſondern auch gegen die Großgrundbeſitzer Jch
glaube doch es wäre beſſer geweſen Herr Mommſen hätte einen
ſolchen Wunſch der ſelbſtverſtändlich iſt lebh Zuſtimmung rechts
nicht ausgeſprochen denn dieſer Wunſch muß den Argwohn ent
ſtehen laſſen als ob anders verfahren werden könnte und gegen
den Gedanken eines ſolchen Argwohns muß ich mich doch nach
drücklich verwahren Vor dem Geſetz ſind wir alle
gleich vom ärmſten Tagelöhner bis zum Großgrundbeſitzer vom
Kommerzienrat bis zum Fabrikarbeiter Es würde der erſte
Grundſatz der ſteuerlichen Gerechtigkeit verletzt werden wenn irgend
welche Ausnahmen gemacht würden Und wenn Herr Mommſen
ſagt es ſolle das nicht nur gegen die Aermeren angewandt wer
den ſo darf ich darauf hinweiſen daß unſere ganze ſteuerliche
Geſetzgebung nicht nur in Preußen ſondern in allen Bundes
ſtaaten durchtränkt iſt von dem Geſichtspunkt die Aermeren die
Minderleiſtungsfähigen zu ſchonen und die Steuern nach dem
Grundſatz der Leiſtungsfähigkeit auf die ſtärkeren Schultern zu
legen Sehr wahr rechts Was die Bemerkung über die
Freiſinnigen beſagen ſoll iſt mir dunkel Zuruf links Hat er

gar nicht geſagt Das würde mich ſehr freuen denn ich glaube
auch nicht der Schatten eines Beweiſes kann beigebracht werden
ols ob wir Fraktionspolitik in die Steuerpolitik
tragen Das wäre ja geradezu unerhört Sehr wahr rechts
Wenn er es aber nicht geſagt hat ſo würde ich ſehr dankbar ſein
wenn das auch hier wirklich ausgeſprochen würde denn ſolche
Aeußerungen können überaus verwirrend wirken

Dann ſprach Herr Mommſen davon daß die Mitteilungen die
auch von konſervativer Seite in die Preſſe gekommen ſeien über
die Einſchätzungen auf dem Lande ungeheuer dazu
beigetragen hätten die Erbitterung der Städter gegen den Groß
grundbeſitz in den letzten Monaten zu ſteigern Es wäre beſſer
geweſen dieſe ſogenannte Erbitterung der Städte nicht auf bloße
Preßäußerungen zu begründen denn was Preßäußerungen
manchmal auf ſich haben das können wir in unſerer Steuerver
waltung jeden Tag erfahren Sehr richtig rechts Wenn ſolche
Nachrichten zu unſerer Kenntnis kommen gehen wir ihnen ſelbſt
verſtändlich und pflichtgemäß aufs genaueſte nach und wenn ſie

ſich als begründet herausſtellen dann wird unfehlbar Remedur
geſchaffen ſoweit überhaupt der Finanzminiſter dazu in der Lage
iſt Aber in der Mehlzahl der Fälle ſtellt ſich heraus daß die
Sache ſich anders verhält und die Preßäußerungen unrichtig ſind
Es kommt vor daß auch bei erheblichen Vermögen in der Jn
duſtrie oder in der Landwirtſchaft in einzelnen Jahren keine Ein
kommenſteuer zu zahlen iſt Das kann aber durchaus legal ſein
Jch will nicht ſagen häufig aber öfter kommt es vor daß ein
Fabrikbeſitzer in einem Jahre keine Einkommenſteuer zu zahlen hat
weil die Fabrik in dem betreffenden Jahre mit Verluſt gearbeitet
hat Ebenſo kommt es vor daß ein Landwirt von der Einkommen
ſteuer in einzelnen Jahren freigeſtellt wird weil er von Miß
ernten oder ſonſtigem Unglück heimgeſucht iſt Alſo daß ein Mann
mit erheblichem Vermögen in einem Jahre keine Einkommen
ſteuer zahlt kann durchaus korrekt ſein und das iſt ja auch der
Grund für die Notwendigkeit neben der Einkommenſteuer auch
eine Ergänzungsſteuer in mäßigen Sätzen zu erheben weil es in
der Tat in der Bevölkerung nicht verſtanden wird wenn ein wohl
habender Fabrikbeſitzer oder Großgrundbeſitzer von der Einkommen
ſteuer freigeſtellt wird während ſeine Angeſtellten eine mäßige
Steuer zu zahlen haben Jch kann nochmals verſichern wir gehen
den Dingen aufs ſorgſamſte nach Neuerdings ſind in einer
ſchleſiſchen Zeitung zwei Fälle erwähnt worden ich habe Anord
nung gegeben die Sache aufzuklären Aber auf unkontrollier
bare Zeitungsnachrichten allein kann man nicht viel geben

Wir erkennen durchaus an daß auch in Preußen das Ver
mögen und das Einkommen noch nicht überall voll erfaßt werden

Jnfolge der Broſchüre des Herrn Prof Delbrück
haben eingehende Erörterungen ſtattgefunden Jch habe meinen
Generalſteuerdirektor gebeten zu Herrn Prof Delbrück zu gehen
weil wir das eminenteſte Jntereſſe daran haben die Wahrheit zu
erfahren und ihr auf den Grund zu gehen Sehr gut Aber
die Tatſache daß wir noch nicht überall zu dem Ergebnis kommen
das wir für unrichtig erachten macht es uns notwendig in eine
ſtrenge Nachprüfung in jedem einzelnen Falle einzu
treten in eine Nachprüfung die in Stadt und Land bei großem
und kleinem Beſitz gleichmäßig vorgeht Es iſt ja ſehr eigentüm
lich früher wurde uns immer vorgeworfen daß wir viel zu viel
Steuererklärungen beanſtandeten Man ging ſogar ſoweit es für
unrecht zu erklären überhaupt eine Deklaration zu beanſtanden
Wir ſind äußerſt verwundert daß nun plötzlich vom Gegenteil die
Rede iſt und uns geſagt wird wir veranlagten nicht ſcharf genug
während wir jahrlang im Abgeordnetenhaufe auf der An
klagebank haben ſitzen müſſen und die Vorwürfe auf uns
hagelten wegen zu ſcharfer Beanſtand ungen Es wird
das volle Ergebnis zum Teil nicht in der Stadt erzielt zum Teil
nicht auf dem Lande zum Teil nicht bei immobilem Vermögen
zum Teil nicht bei mobilem Vermögen Jn dieſer Beziehung
ſind gar keine Unterſchiede zu machen Aber in der Mehrzahl der
Fälle liegt eine doloſe Minderſchätzung eine doloſe Abſicht nicht
vor Die Differenzen liegen auf dem Gebiete der Schätzung wie
hoch das Naturaleinkommen des Befſitzers iſt wie hoch die Ab
nutzungsquote bei induſtriellen Etabliſſements iſt uſw Dann
möchte ich dem Abg Mommſen gegenüber hervorheben daß wir
in Preußen und wohl auch in anderen Bundesſtaaten durch eine
immer ſchärfere Veranlagung zu immer beſſeren Ergebniſſen ge
langt ſind Jch Jahre 1892 ergab die Einkommenſteuer 125
Millionen Mark und im Jahre 1909 278 Millionen Mark Die
Einkommenſteuer iſt alſo in den 17 Jahren um nicht weniger als

135 Millionen beinahe um 120 Proz geſtiegen Das iſt ja zum
großen Teil auf unſere wirtſchaftliche Entwicklung zurückzuführen
aber zu einem weſentlichen Teil auch auf die immer ſchärfere
und richtigere Erfaſſung des Einkommens Von
1899 bis 1908 ſind infolge von Berichtigungen und Beanſtandungen
der Steuererklärungen in Stadt und Land nicht weniger als
2 Milliarden Einkommen mehr erzielt gegenüber dem deklarier
ten Einkommen Hört hört rechts Daraus wollen Sie er
fehen daß in der Tat die Kontrolle und die Tätigkeit der Ver
anlagungsbehörden von ſehr weſentlichem Ergebnis geweſen ſind
Speziell im Jahre 1908 ſind von den Steuererklärungen nicht
weniger als 24 Proz beanſtandet worden Was die formelle Seite
anlangt ſo iſt der Finanzminiſter in Preußen und wohl auch
in den übrigen Staten bei der materiellen Feſtſtellung des Ein
kommens vollkommen ausgeſchaltet Er kann gar nicht in
materielle Entſcheidungen im Einzelfalle eingreifen Das liegt
in den Händen der Selbſtverwaltungsbehörden Wer können nur
dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion angeben ſo und ſo
zu verfahren Die Veranlagungskommiſſion beſteht aus ganz ſelb
ſtändigen höchſt angeſehenen Mitgliedern der betreffenden Gegend
die voll ihre Pflicht erfüllen Dieſen Beamten die jahraus jahr
ein ihre ſchwere Pflicht erfüllen würde man bitteres Unrecht tun
wenn man glauben ſollte daß ſie irgendwie nicht Licht und
Schatten gleichmäßig verteilen daß ſie den Großgrundbeſitz gegen
über anderen Ständen bevorzugen wollten Sehr richtig rechts
Wenn man der Anſicht iſt daß unſere Selbſtverwaltung eins der
wertvollſten Elemente unſeres ganzen Stagtsweſens iſt dann ſoll
man ſie ſchon auf dieſem Gebiete anerkennen Es wäre beſſer ge
weſen wenn der Abgeordnete Mommſen dieſe Frage im Reichs
tage nicht angeſchnitten hätte Sehr richtig rechts Jch habe
darauf geantwortet um nicht den Glauben aufkommen zu laſſen
daß die Zuverläſſigkeit und die Gleichmäßigkeit
der Heranziehung etwa bei den Reichsſteuern nicht Platz
greifen könnte Jm übrigen ſollten wir vor allen Dingen nicht
Oelindie Wogen gießen und eine Erweiterung der Gegen
ſätze nicht noch weiter herbeiführen Der Abg Mommſen kann
verſichert ſein daß wir in Preußen wie auch alle anderen Bundes
ſtaaten ihre Pflicht in vollem Maße tun werden daß wir bemüht
ſein werden das jetzt noch nicht vollkommene Ergebnis in der
Einkommenſteuer weiter zu verbeſſern aber ich möchte ſehr bitten
im Jntereſſe der Sache dieſe Frage die doch außerhalb des eigent
lichen Themas ſteht aus der weiteren Erörterung auszuſchließen

Beifall rechts
Abg Bruhn Refp

beklagt ſich über die Agitation des Bundes der Landwirte in ſeinem
Wahlkreis und ſpricht für die Kotierungsſteuer Der Reichskanz
ler wolle keine Steuern gegen den Freiſinn machen oder was das
ſelbe ſei keine Steuern gegen die Börſe Die von der Regierung
vorgeſchlagenen Erſatzſteuern fänden im allgemeinen die Zuſtim
mung ſeiner Partei Merkwürdig ſei es daß die Parteien die
früher für die Handwerker abſolut nichts übrig gehabt hüätten
ſich jetzt ſo handwerkerfreundlich gebärdeten

Württembergischer Finanzminister v GSessler
erklärt die württembergiſche Regierung habe ſtets auf dem Stand
punkt geſtanden daß der neue Steuerbedarf unbedingt zum Teil
auch durch eine den Beſitz ganz allgemein treffende Steuer auf
gebracht werden müſſe Und das ſei allein durch die Erbanfall

Fenilleton
Unterhaltungsblatt Frauen loſe Roman von Hedda von
Schmid Schluß Die Landpartie der Einig
keit Humoreske von Auguſte Werner Wenn die
Sonnenwendfeuer glühen Von Friedrich Dietert
Dembowski Bunte Zeitung Literatur
Schach und Rätfel

Lauchſtedts Beſtimmnung
Eine Anregung

Von Wilhelm Georg Halle
Das Spiel im Goethe Thater iſt zu Ende An vier

Zagen ward denen die mit viel Skepſis und nörgelndem
gehren nach dem ſtillen kleinen Lauchſtedter Theaterchen

ar der Beweis erbracht was ein fein erwogenes Spiel
d Gelegenheitsſtücken von denen eins wie Pandora für
und i ne überhaupt nicht geſchrieben worden iſt formen
d auen kann Die tonangebende Kritik der größeren

barſtädte die Beſprechung waßg eben der Berliner
an ter die ihre Rezenſenten nach Lauchſtedt entſandt
v oſlcy klingt ausnahmslos gut Dieſes Lob iſt um ſo wert

er als die Gefahr nahe lag daß nach den vorjährigen
vir darſtelkern die Anfänger die diesmal auf der
ehe ſtanden abfallen könnten Das einzige was vor
W mlich von der Berliner Kritik getadelt wird iſt die
e ahl der gebotenen Stücke Jn einer Zeitung ich glaube
die ar das Berliner Tageblatt ſteht die engliſchen Gäſte
nete nit der in Weimar tagenden Goethegeſellſchaft herüber
ſenden waren hätten durch die drei in Lauchſtedt in
rotierten Stücke unter Umſtänden einen ſchlechten Begriff
wand Dramatiker Goethe bekommen können Der Ein

weiß iſt ſo ſcheint s mit den Haaren herbeigeſchleift Jeder
Wertend wußte daß die gewählten Ausſchnitte aus Goethes

en eben Ausſchnitte waren ſie ſollten ein Ex e

periment ſein zu dem das ſzeniſche Laboratorium des ver
blichenen Schauſpieldirektors Goethe geradezu geſchaffen iſt
Wir können wenn wir wollen Jphigenie in guter Be
ſetzung auf jeder beſſeren Provinzbühne ſehen aber zu dem
Entſchluß ein Stück wie Was wir bringen aufzuführen
ſchwingt ſich ke in Theaterdirektor empor Denn ein Stück
ſoll nicht nur Jdeale ſondern auch Geld bringen alſo
verlangt es dieſe materiellſte aller Zeiten

Selbſtverſtändlich liegt in der Verurteilung der Lauch
ſtedter Stücke wie ſie durch die auswärtige Preſſe beliebt
worden iſt ein Stück Wahrheit Auf die Dauer läßt
ſich das ſtarre Feſthalten an dieſem idealen Pro
gram m bei den Lauchſtedter Feſtſpielen meines Erachtens
nicht durchführen Will man daß die Lauchſtedter Feſt
ſpiele erhalten bleiben daß ſie nicht nur den Wert ge
legentlicher Spaziergänge durch ein Muſeum bedeuten ſo
muß nicht nur der Kreis der für die Feſtſpiele beſtimmten
Stücke erweitert ſondern auch die Spielzeit in Lauchſtedt
erheblich verlängert werden Für nur vier Abende
dieſen Apparat wie diesmal aufzubieten das lohnt wahr
lich nicht die Opfer an Fleiß und Gut die von unver
droſſenen Männern gebracht worden ſind Zudem das
finanzielle Ergebnis wird denn auch ein weit beſſeres ſein
wenn wir aus Lauchſtedt ein Klein Bay
reuth des Schauſpiels machen Mir ſchwebt da
bei allerdings die Mitwirkung erſt er Kräfte wenigſtens
in den Hauptrollen vor man wird nicht verlegen ſein
um Perſönlichkeiten die im Bühnenleben etwas bedeuten
man wird auch keine allzu enormen Summen für Gagen zu
verausgaben haben wenn man Künſtler gleich für eine
dreiwöchentliche Spielzeit verpflichtet Schon im
vorigen Jahre iſt nach dem grandioſen Finale der Jphider u ahran bei Künſtlern dieſerhalb ſondiert worden

und wenn ich damals im Eiſenbahncoupée recht unterrichtet
wurde hat der Gedanke in Goethes Muſentempel
ſpielen zu dürfen und einer großen idealen Sache zu dienen
auch ſolche Mimen veranlaßt ihre Gagenforderungen zu

Auch dann nicht wenn er Hofrat iſt

reduzieren die ſonſt nicht behaupten daß Gold nur
Chimäre ſei

Jch meine jedes Jahr Milanſche Bühnenabiturienten
zu ſehen iſt bei aller Hochachtung vor dem Gebotenen und
vor dem trefflichen Regiſſeur zu viel verlangt

Daß man ſich bei einer dreiwöchentlichen Spielzeit für
Schauſpiele was für die vierte Woche vorge
ſchlagen wird davon ſoll nachher die Rede ſein nicht auf
Goethe kaprizieren kann iſt klar Es iſt auch gar kein
Grund vorhanden andere Dichter in Lauchſtedt auszu
ſchließen wenn auch die Goetheſchen Worte ſchon des
klaſſiſchen Bodens wegen der durch dieſen Dichterheros ge
heiligt iſt Anfang und Ende der Spielzeit bilden müßtenErnſt von Wildenbruch hat es ſeinerzeit ſehr verdroſſen daß

man bei der Erwähnung Lauchſtedts immer nur von Goethe
nie von Schiller ſprach Jch meine neben Goethe ſoll man
in Lauchſtedt Schiller ſtellen das iſt wahrlich nicht wider
die Tradition Ausſchnitte aus Schillers Werken die man
geben könnte ſind leicht zu finden Ob ein Nachtſpiel
an dem Ufer des Parkteiches wie man es im nächſten
Jahre in Tiefurt plant nicht auch mit aufgenommen werden
könnte in das Lauchſtedter Programm

Nun zur vierten Woche Jm Veſtibül des Lauchſtedter
Theaterchens hängt ein alter vergilbter Theaterzettel ich
glaube aus 1802 Er zeigt die Aufführung von Mozarts

Titus unter Goethes Leitung an Das ſollte für die
Maßgebenden im Lauchſtedter Theaterverein der Anlaß ſein
auch dem Gebiet der klaſſiſchen Oper bei den Feſtſpielen

vielleicht die letzten acht Tage zu widmen Möozart Gluck
und mancher dieſen Naheſtehende hat Werkchen hinterlaſſen
die ſich in dieſen ſtimmungsvollen Rahmen harmoniſch ein
fügen würden Profeſſor Abert der jetzt erſt wieder mit
roßer Liebe ſeine Arbeitskraft in den Dienſt der Lauchſledter Feſtſpiele geſtellt wäre der Berufenſte die

Perlen aus der Literatur der Klaſſiker auszuwählen
Erweitert man in dieſem Sinne das Programm von

Lauchſtedt dann wird uns das GoetheTheater das bringen
was dem kunſtliebenden großen Publikum gefällt



ſteuer zu erreichen denn die direkten Steuern die Einkommen
ſteuer insbeſondere müßten den Einzelſtaaten verbleiben Würt
temberg würde jedenfalls die Erhöhung ſeiner Beamtenbeſoldungen
unmöglich ohne eine weitere Anſpannung ſeiner Einkommenſteuer
wie überhaupt ſeiner direkten Steuern durchſetzen können Was
der preußiſche Finanzminiſter über die geringe Beteiligung des
bäuerlichen Beſitzes an der Erbanfallſteuer dargelegt habe ſei auch
durchaus zutreffend für Württemberg Er ſei überzeugt und auch
die Herren auf der Rechten würden ihm darin wohl beipflichten
müſſen daß es eine ſoziale und eine Ehrenpflicht des geſamten
Beſitzes ſei an den neuen Laſten teilzunehmen Er hoffe daher
jetzt noch auf eine Verſtändigung

Abg v Payer Südcd Volksp
Zunächſt einige Worte zur Verteidigung des Kollegen Momm

ſen gegen den preußiſchen Herrn Finanzminiſter Kollege Momm
ſen hat geſtern geſagt der eidesſtattlichen Abgabe der Steuer
erklärungen ſtimme er zu und er habe nur den Wunſch daß in
bezug auf dieſe Eidesabnahme die ärmeren und die freiſinnigen
Gewerbetreibenden nicht anders behandelt würden als die Groß
grundbeſitzer und deshalb ſei es wünſchenswert die eidesſtattliche
Steuererklärung obligatoriſch zu machen Jch weiß nicht wieſo
dieſe Worte den Herrn Finanzminiſter

Anlaß zu ſolcher Erregtheit

gegeben haben können Und wenn wir in der Preſſe Mitteilungen
über die ländlichen Steuereinſchätzungen über Bevorzugung des
Großgrundbeſitzes begegnen ſo iſt es unſer gutes Recht als Abge
ordnete ja ſogar unſere Pflicht hier darauf aufmerkſam zu machen

Sehr richtig links Nun zur Sache Jn den letzten Tagen haben
wir den preußiſchen den ſächſiſchen und heute noch den württem
bergiſchen Finanzminiſter für die Erbanfallſteuer eintreten gehört
Dieſe Energie hätten die Herren vom Bundesrat nur ſchon etwas
früher betätigen ſollen Heiterkeit Wenn man mich fragt was
uns die Debatten der letzten Tage nun eigentlich gebracht haben
welche Schlüſſe wir daraus ziehen ſollen ſo kann ich nur ſagen ich
bin dadurch nur verwirrter geworden Heiterkeit Das iſt auch
ſicher meine Freunde und ich hoffe das auch von den National
liberalen werden ſich bedanken eine ſolche verkümmerte und ihres
Wertes beraubte Reform wie die Kommiſſion ſie vorſchlägt anzu
nehmen Wird die Erbanfallſteuer abgelehnt ſo wird der Reichs
kanzler doch wohl die Konſequenz ſeiner Erklärungen ziehen müſſen
Wird die Erbanfallſteuer angenommen ſo werden ſich andererſeits
auch dann noch Schwierigkeiten ergeben deren Löſung notwendig
iſt der allem wird es dann notwendig ſein daß endlich die Axt
an den

Starrſinn der Militär und Marineverwaltung
gelegt wird die allein daran ſchuld ſind daß wir ſolche Zuſtände
haben wie wir ſie haben Denn ſonſt wird ſich an das fröhliche
Ende dieſer Finanzreform der fröhliche Anfang einer neuen an
knüpfen müſſen Sehr richtig links Die ganze jetzige Situation
wird auch den Regierungen zeigen wohin man kommt wenn man
ohne den Kompaß feſter Grundſätze ſein Schifflein treiben läßt
wohin es will Nur ſo konnte es auch kommen daß man ſtatt
einer wirkſamen Beſitzbeſteuerung ſolche Steuerbündel vorſchlägt
wie wir ſie hier vor uns ſehen ſogar eine Steuer auf die Feuer
verſicherungspolicen Und ſo etwas nennt man gar noch eine
Beſitzſteuer obwohl doch dieſe Steuer auch viele Werte trifft die
ſtark verſchuldet ſind Was iſt dieſe Feuerverſicherungsſteuer
übrigens anderes als eine Vermögensſteuer nur beſchränkt auf
Vermögen die gegen Feuer verſichert ſind Wie können Sie ſich
da überhaupt noch einer wirklichen einer allgemeinen Reichsver
mögensſteuer widerſetzen Herr Baſſermann hat neulich Mah
nungen an die Konſervativen gerichtet als er vom Block ſprach
Und auch an das Zentrum Jch glaube nicht daß da etwas zu
machen iſt Große Heiterkeit Die Blockperiode hat uns jeden
falls eins gebracht die Erkenntnis und das Zugeſtändnis der
Regierungen daß ohne Berückſichtigung des Liberalismus ſo wie
bisher nicht weiterregiert werden kann Und noch ein weiteres
hat uns der Block gebracht eine entſchiedene Annäherung der
Liberalen untereinander Der Block wird uns deshalb eine inte
reſſante und lehrreiche Erinnerung ſein Stürmiſche Heiterkeit
Kommt es zu Neuwahlen meine Herren ſo wird in dem dann
entſtehenden Kampfe hoffentlich auch das preußiſche Wahlrecht eine
Rolle ſpielen Unruhe rechts Denn dieſe Frage verdient das
durchaus Es handelt ſich da um nichts Geringeres als um ein
Reſervatrecht der preußiſchen herrſchenden Klaſſe Jch begreife
nur nicht die Gutmütigkeit derjenigen nichtpreußiſchen Kreiſe
die es ſo ruhig dulden daß der Kampf zwiſchen preußiſcher Re
gierung und preußiſchen Konſervativen hier von dieſen auf das
Reichsgebiet hinübergeſpielt wird Sehr richtigl Denn nur
dieſe Wahlrechtsfrage hat die Konſervativen bewogen in der
Steuerfrage mit dem Zentrum zuſammenzugehen Die Konſer
vativen werden übrigens einen ſchweren Stand haben in dieſem
neuen Verhältnis Denn ſentimentale Erwägungen werden das
Zentrum niemals hindern auch in dieſem Verhältnis das Recht

des Stärkeren zu gebrauchen Das Zentrum das ja hier jetzt
Opfer bringt wird verſuchen auf ſeine Kriegskoſten zu kommen
und die Lage der Konſervativen wird dann kritiſch werden Und
wenn wir erſt wieder Wahlen haben wird darin eine gewiſſe Ge
fahr liegen für die Konſervativen Vor zwei Jahren haben die
Sozialdemokraten in ihrem damaligen Verhältnis zum Zentrum
erleben müſſen welche Gefahr damit verbunden iſt wenn der
Topf mit den Keſſeln ins Feld tritt Jn die Erbanfallſteuer hatten
ſchon viele Konſervativen eingewilligt Wenn ſie dann anderen
Sinnes wurden ſo iſt das ein Beweis daß politiſche Motive es
ſind die dieſen Wandel herbeigeführt haben Rufe Sehr
richtig Noch eins meine Herren in dieſen Kämpfen iſt ein Jrr
tum berichtigt worden Der Glaube des Mittelſtandes daß ſeine
Intereſſen bei den Konſervativen gewahrt ſeien iſt ernſtlich insSchwanken geraten nachdem ſchon der Zolltarif daran gerüttelt

hatte Und dieſer Sinneswechſel des Mittelſtandes iſt noch ent
ſchiedener geworden nachdem das Zentrum ſich demaskiert hatte
Dieſer Umſchwung beim Mittelſtande wird für uns künftig eine
große Stütze ſein Daß dieſe Vorlagen an die Kommiſſion gehen
dagegen haben wir nichts Jch hoffe aber daß nicht Zeit damit
verloren geht Wir ſollten die Schlußrufe die von Zeit zu Zeit

e Haus dringen nicht unbeachtet laſſen Lebhafter Beifall
inks

Ein Schlußantrag wird jetzt angenommen und die Erſatzvor
lagen an die Kommiſſion verwieſen

Debatte zur Geſchäftsordnung

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die zweite Beratung der
Finanzreformvorlagen ſo wie die Kommiſſion ſie geſtaltet hat
Die Beſchlüſſe der Kommiſſion liegen in einer langen Reihe von
Einzelberichten vor Zur Geſchäftsordnung beantragt der

Abg Baſſermann nl
diejenigen Steuerbeſchlüſſe die die Kommiſſion auf Grund von
erſt in der Kommiſſion eingegan Jnitiativanträgen gefaßthat die alſo eine erſte Leſung im Plenum noch nicht durchgemacht

haben heute erſt in erſter Leſung zu behandeln alſo nicht bereits
in zweiter Leſung

Ein Antrag Singer dagegen verlangt daß dieſelben
ſieben Steuergeſetzentwürfe heute von der Tagesordnung abzuſetzen
ſeien Jn der ſich hierüber entſpinnenden Geſchäftsordnungsdebatte
ſtellt zunächſt

Abg Baſſermann
zur Begründung ſeines Antrages in eingehenden Darlegungen feſt
daß in der Vergangenheit in allen Fällen wo dieſe Kommiſſion
ihr nicht vom Plenum überwieſene Jnitiativentwürfe beraten
und darüber beſchloſſen habe dieſe Beſchlußfaſſung ſtets nur inſo
weit als ſtatthaft anerkannt worden war als dagegen kein Wider
ſpruch erfolgt ſei Jn dem gegenwärtigen Falle habe ſolcher
Widerſpruch ſeitens der liberalen Mitglieder der Kommiſſion ſtatt
gefunden Mithin bedürften die von der Kommiſſion beſchloſſenen
JnitiativGeſetzesvorſchläge noch einer erſten Leſung im Plenum

Abg Singer Soz
ſtimmt dem Abgeordneten Baſſermann bei zieht aber daraus die
Konſequenz daß die betreffenden ſieben Entwürfe deren erſte
Leſung gar nicht auf der Tagesordnung ſtehe ſondern gleich die
zweite von der Tagesordnung abgeſetzt werden müßten

Jn der weiteren Erörterung zur Geſchäftsordnung vertreten
die Abg Richthofen konſ Dr Spahn und Erzberger
vom Zentrum das Vorgehen der Kommiſſion nach jeder Richtung
hin während es Geyer Soz für unzuläſſig erklärt

Abg Dr Muller Meiningen frs Vp
Namens meiner Freunde

daß niemand von uns die Abſicht hat die Reichsfinanz
reform die wir alle für eine nationale Notwendigkeit
halten auch nur um eine Stunde zu verzögern Jm Gegen
teil wir wünſchen alle ihre möglichſt raſche Erledigung
Aber wir haben auch die Verpflichtung dafür zu ſorgen
daß die Geſchäftsordnung nicht der Wil l
kür einer zufälligen Mehrheit einfach aus
geliefert wird Beifall links dagegen zu proteſtieren
daß rechtsunwürdige Beſthlüſſe das Subſtrat für die Be
ſchlüſſe des Bundesrats werden Es iſt ganz irrelevant ob
in der Kommiſſion erklärt wurde welche Paragraphen der
Geſchäftsordnung verletzt ſeien Herr v Richthofen hat aus
geführt daß die Kommiſſion eigentlich tun kann was ſie
will Die Kommiſſion hat ſich nach der Geſchäftsordnung
nur mit dem ihr überwieſenen Gegenſtand zu beſchäftigen
und wir haben alſo nur zu unterſuchen ob der Gegenſtand
der ihr überwieſen iſt derſelbe iſt der aus der Kommiſſion
wieder herauskommt Wäre die Anſicht des Herrn von
Richthofen richtig ſo könnten Sie alle möglichen Dinge mit
der Finanzreform verbinden das Wahlrecht und vielleicht
auch eine Jeſuitengeſetzgebung Heiterkeit Es muß
erſtens ein engerer innerer Zuſammenhang ſtattfinden und

e

D n

die Gegenſtände dürfen nicht in ſich neu
ſein Jſt von Kotierungsſteuer vom uw
im Plenum auch nur mit einem einzigen Wo

abe ich zunächſt zu erklären

hier

geweſen Es wäre ja eine reine extanerarbeit Rede
könnte in zweiter und dritter Leſung im Plenum alles Man
liche einfügen Auch das Zentrum hat das früher au re
lich für unzuläſſig erklärt Es handelt ſig um eine don
kommen tendenzisſe Anleimung an das Geſetz u l

lenum um das Recht ſeiner drei Leſungen zu bringen des
önnten Sie in jedem Strafgeſetzparagraphen Geldftoder Gefängnis für Uebertretung eines Verns ens oder

Einkommenſteuergeſetzes einführen Nein ſo le dürfen

e de e W rade Weihe ſinguitet
Monſtrum in formaler Sezicyurg iſt das Man mußtumſo vorſichtiger ſein als erſt die letzten Verhandlun ba
der Geſchäftsordnungskommiſſion erwieſen haben daß den
über das Recht der Jnitiative bei den verſchiedene
Parteien verſchiedener Meinung war Da iſt es doch wert
würdig za gerade die Partei der äußerſten Rechten di
in der Geſchäftsordnung die Erweiterung des Jnitiatiorechts des Reichstags auf das allerheftigſte bekämpft hat

hier auf einmal für eine ungemeſſene Erweiterung der
Rechte der jeweiligen zufälligen Mehrheit des Rei stagseintritt Sehr wahr links ba die größte a

Autorität in Deutſchland es für zweifel
los daß der Bundesrat zu prüfen hat ob der Reichstag den
Geſchäftsordnungsvorſchriften gemäß gehandelt hat Herr
v Richthofen hat es ſo dargeſtellt als könne die jeweilige
zufällige Mehrheit mit der Geſchäftsordnung einfach alles
anfangen Nein ſie hat wohl das Recht die Geſchäfts
ordnung abzuändern ſolange dieſe aber beſteht hat ſie ſich
an den Wortlaut im einzelnen Falle zu halten Es handelt
ſich nicht nur um die Verletzung der Geſchäftsordnung ſon
dern auch um die Verkümmerung des verfagſ
ſungsmäßigen Petitionsrechts Die beteiligten Kreiſe können ja gar nicht wiſſen was in den mich
öffentlichen Sitzungen der Kommiſſion vorgeht und zu
ſammengebraut wird Daher find doch die Sitzungen des
Reichstags öffentlich damit die Staatsbürger in eine Kritft
und ſachliche Berückſichtigung der Beſchlüſſe eintreten können
Um keine Zeit zu verlieren wäre der beſte Weg heute die
Sitzung zunächſt abzubrechen und die Anträge in erſter
Leſung auf die Tagesordnung einer der nächſten Sitzungen
zu ſtellen Das könnte ſelbſtverſtändlich nur geſchehen wenn
niemand widerſpricht Dann würde kein Zeitverluſt ent
ſtehen und die Rechte des R ges würden völlig ge
wahrt werden Es handelt ſich doch hier um das
aller wichtigſte Prinzip um den Schutz der Minder
heit Ein engliſcher Staatsrechtslehrer hat die Geſchäfts
ordnung das Manometer des Parlaments genannt Schädigt
man ſie ſo ſchädigt man das Parlament und ſomit das Volk
Nichts iſt charakteriſtiſcher für den neuen Bund für die be
rühmte Toleranzpartei für die Partei für Wahrheit Frei
heit und Recht und andere ſchöne Dinge Unruhe im Zentr
nichts iſt charakteriſtiſcher als daß die erſte Tat des macht
lüſternen Zentrums in einer Verletzung der Rechte des
Reichstags beſteht Lebh Unruhe im Zentr Das iſt die
ungeſunde Eigenart des Zentrums immer war es dabei
wenn es ſich um einen Bruch der Geſchäftsordnung handelte
Sehr richtig links Lebh Unruhe im Zentr Wir pro

teſtieren gegen eine derartige Mißhandlung der Geſchäfts
ordnung und werden zunächſt für den Antrag Singer und
dann für den Antrag Baſſermann ſtimmen Beifall links

Abg Frhr v GampMaſſaunen Rp
meink die Kommiſſion ſei zur Beratung der neuen Steuern be
rechtigt geweſen doch dürften dieſe nur in der Form eines Geſetzes
an das Plenum gelangen und müßten hier drei Leſungen durch
machen Er ſpricht fich daher für den Antrag Baſſermann aus

Jn der Abſtimmung wird der Antrag Singer abgelehnt das
Ergebnis über den Antrag Baſſfermann bleibt zunächſt zweffelhaft
ſo daß ein Hammelſprung nötig wird

Er ergibt die Ablehnung des Antrages Baſſermann mit 186
gegen 116 Stimmen Das Haus tritt in die zweite Beratung der
Kotierungsſteuer ein

Deutsches Reich
Hoſ und Perſonalnachrichten

Jn militäriſchen Kreiſen geht nach dem B T das
Gerücht Freiherr v Lynker der Chef des Militärkabi
netts gedenke von ſeinem Poſten zu ſcheiden Gleichzeitig
wird erzählt Oberſtleutnant Rudolf Kommandeur des

FParlaments Ausgabe

der SaalerSeitung
Morgen Ausgabe

beriektet an bedeutungsvellen Sagen ausfühkrlicher als fedes andere MHallesehe

Blatt über die Dorgänge im Reichstage und Lanudtage deder der äber die Der
handlungen im Parlamente unterviektet sein will abonniere auf die Saale Zeitung
Mfeubestellungen auf das am I Juli a e beginnende Quartal nehmen heufe schon die
Bapedition und die Fostaustalfen entgegen en hineatretenden Stadt

Abonnenten wird die SaaleuSeitung bis J Juli gratis geliefert
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Gardefeldarttllerier enks r um ſelnen Abſchiedten Oberſtleutnant Rudolf ſoll nach der bekannten Reichs

be odebatte über die ren der bürgerlichen Offiziere
tag Gardekorps auf Veranlaſſung des Freiherrn v Lyncker
im imentskommandeur ernannt wotden ſein Kgllad
d daß Freiherr v Lyncker den Kaiſer weder nach Kiel noch
noch Björkö begleitet hat

Kombinationen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
aber die Stellung des Reichskanzlers
In Zeiten politiſcher Spannungen pflegen die mannig

faltigſten Jnformationen und Kombinationen in die
Heffentlichkeit zu dringen Es jſt dies eine ſo gewöhnliche
Erſcheinung daß es zu weit führen würde jedem Gerücht oder
allen ſogenannten Jnformationen nachzugehen und ſie ge
gebenenfalls richtigzuſtellen Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung glaubt indeſſen einer Angabe des Deutſchen Boten
entgegentreten zu ſollen Das Blatt ſchreibt offiziös

Unter Berufung auf konſervative Kreiſe wird in
dieſer Korreſpondenz behauptet die Konſervativen
lauben zu wiſſen daß trotz aller gegenteiligen Verſcherungen die Stellung des Für t en Bü ken ſeit

den Novembertagen erſchüttert iſt und ihm auch in
Wiesbaden nur noch die Aufgabe geſtellt wird
die Reichsfinanzreform ſo oder ſo zu erledigen
Uns iſt nicht bekannt welche Konſerva
tiven dieſes zu wiſſen glauben wirkönnen jedoch feſtſtellen daß ein ſolches Wiſſen
wenn es in der Tat irgendwo gehegtwerden ſollte jeder Begründung ent
behren würde

Nach der Kaiſerbegegnung
Das Echo der Trinkſprüche in Rußland und Frankreich

Von den Kommentaren der Pariſer Blätter zu
der Kaiſerbegegnung in Björkö iſt jener der miniſteriellen
Aurore beſonders bemerkenswert Das Blatt ſchreibt
Die Kaiſerentrevue in Björkö wird ein gutes Reſultat

gehabt haben inſofern als ſie die letzten Spuren der Un
zufriedenheit ausgelöſcht haben wird die c des
Zaren mit Recht bemächtigt hat nach jenem Altimatum das ſeinerzeit der Balkanrkrifts ein Ende
machte Dageßen werden jene die von dieſer Kaiſer
begegnung eine Veränderung des europäiſchen
Alliance Syſtems erwarteten in ihrer Hoffnung ge
täuſcht ſein Die Entrevue von Björkö war eine ein
fache Herzlichkeitsviſite nichts mehr und nichts wenigerUeber die Haltung der rafſirchen reſſe berichtet
das folgende Telegramm

Petersburg 19 Juni Die vorgeſtern gehaltenen
Kaiſerreden ſind erſt heute früh hier verbreitet und
daher von der Preſſe noch nicht gebracht worden Die ſon
ſtigen Preßſtimmen zeigen daß die konſervative
Preſſe wiederum in zwei Lager geteilt iſt Swjet
bringt wieder einen äußerſt gehäſſigen Artikel in dem
ausgeführt wird daß Deutſchland der natürliche Feind
Rußlands ſei Deutſchlands Erfolge bedeuteten Rußlands
Niederlagen Dagegen führt Rußkoe Snamja die zwiſchen
Deutſchland und Rußland entſtandenen Reibungen auf engliſche Verhetzungen zurück erinnert an die Plenſte die
Deutſchland Rußland erwieſen habe und betont die Not
wendigkeit eines guten Einvernehmens mit
Deutſchland Die Petersburgſkaja Gaſeta die zuweilen
mit dem Miniſterium des Aeußern Fühlung hat widmet
der Entrevue einen ſehr herzlichen Begrüßungsartikel

Zu der Beſchießung des Woodburn
wird noch gemeldet

Petersburg 19 Juni Ueber die Beſchießung des eng
liſchen Frachtdampfers Woodburn werden merkwürdige
Einzelheiten bekannt Das Schiff hatte Erlaubnis
hinauszufahren und fuhr unter Begleitung eines ruſſi
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erfährt hat der engliſche Botſchafter bei der ruſ
ſöcg Re rung in aller Form irrige erhoben gegen
ie Beſchießung des engliſchen des Woodburn Die

7 We Regierung wird eine förmliche Entſchuldigung vor

ſchen Torpedobootes und mit einean Bord in a See Der r 7 an u

Kanm ein Dementi wert
Die Nordd Allgemeine Ztg ſchreibt

Die Preſſe gibt eine Bemerkung der Zeit am Montag
vom 14 Juni d J wieder der zufolge der Vorſitzende des
Gaſt und Schankwirteverbandes für Berlin und die Provinz
Brandenburg Strauß mit Bezug auf die am 13 April in
der Neuen Welt ſtattgehabte Mittelſtandskund
r n zugunſten der Reichsfinanzreform
n einer Verſammlung im Theaterſaale

behauptet haben ſoll der Vorſitzende der Deutſchen Mittel
ſtandsvereinigung Landtagsabgeordneter Rahardt habe
von der Regierung 30 000 Mk erhalten um dieſe Kund
gebung zu inſzenieren Jm Anſchluß an dieſe Bemerkung
erhebt die Zeit am Monkag dagegen Proteſt daß die Re
gierung über das Geld der Steuerzahler zu ſo wenig lauteren
Zwecke verfüge

Eine Verwendung von irgend welchen öffentlichen Mit
teln für die Zwecke der Mittelſtandskundgebung hat nicht
ſtattgefunden Die erhobenen Vorwürfe ſind alſo
gegenſtandslos

Handel mit mecklenburgiſchen
Landkagsſtimmen

einem Schweriner Blatte unter Hinweis auf die auch in
der mecklenburgiſchen Reichstagsdebatte erwähnte
Güteranpreiſung mit Landtagsſtimmen folgendes

Hier in Hamburg berührt es mich als geborenen Meck
lenburger immer beſchämend und direkt demütigend wenn
in den Zeitungen rer Rittergüter mit Wahl
berechtigung zum Landtag wie Helgoländer Hum
mern und Lübecker Spargel ſehr delikat feilgeboten wer
den Aus einer einzigen Nummer einer Zeitung greife ich
z B zwei derartige Blüten heraus Hier ſind ſie

t

Rittergut
in Mecklenburg mit Sitz und Stimme im Landtag
356 Morgen Marſchweiden am Hauſe neue Gebäude gute Jagd
mit komplettem lebendem und totem Jnventar für 190 000 Mk
bei 50 000 Mk Anzahlung zu verkaufen D

II

Ritterſchaftliches Gut in Mecklenburg mit Stimme auf
dem Landtage 356 Morgen groß größtenteils erſtklaſſige
Fettweiden und Wieſen neue ſchöne Gebäude in etwa 2 Stunden
von Hamburg zu erreichen für 200 000 Mk zu verkaufen Hypothek
oder kleines Haus wird eventl in Zahlung genommen

Wann wird dieſe Verhöhnung mecklenburgiſcher Land
tagsſtimmen endlich aufhören

Der Abſchied der engliſchen Geiſtlichen

4f Bei dem Beſuch der en Geiſtlichen in Deut
en Begrüßungsreden die

gehalten wurden manch treffliches Wort von dem man
wünſchen muß daß es bei unſeren angelſächſiſchen Vettern
auf fruchtbaren Boden fällt

Beſonders wertvoll o uns das was dem Ab
ſchiedsbankett in Bremen von dem Biſchof von
Hereford geſprochen worden iſt Der Biſchof führte
nach dem Berichte der WeſerZtg u a aus es würde ſich
bei der Heimkehr ſeiner Landsleute wenn ſie ans Werk
gingen in freundnachbarlichem und verſöhnendem Sinn
kätig zu ſein in gewiſſen Beziehungen um eine Maul
wurfsarbeit handeln

Wir reichen einander zwar übers Meer die Hand der Freund
ſchaft aber müſſen dabei mit gefährlichen Meeres
ſtrömungen rechnen Dieſe Freundſchaft erſtreckt ſich nun
glücklicherweiſe auf alle Zweige und Bekenntniſſe der chriſtlichen
Kirche Wir ſind es unſeren deutſchen Freunden ſchuldig unſeren
Landsleuten daheim den aufrichtigen Wunſch des deutſchen Volks
nach guten Beziehungen zu England einzuprägen Verdächtigende

I Befürchtungen wegen der zunehmenden Macht des Deutſchen Reiches
müſſen wir vor allem beſeitigen Eiferſüchtige Betrach
tung der wachſenden Seemacht Deutſchlands iſt
ſinnlos da es in der Entwicklung der Zeit natürlich erſcheint
daß auch dieſes Reich ſeine Flotte langſam vermehrt
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Zirrgiebels Privatſtr ſind inneuen Häuſ mod einger Wer
nungen im Pr v 220 bis350 auch A 500 u A Tomit Bad elektr Licht Balkon 2c g

Möblierte Wohnungen
Gut möbl Zimmer mit Zentral
heizung und Bad per ſofort oder
ſpäter Mat 25
Alter Markt 25 rege

e
mit eignem Zimmer und Klavier
benutzung efl Off mit Preis

ſofort oder ſpäter zu verm Zu

4 Ein in Hamburg wohnender Mecklenburger ſchreibt deten überſenden laſſen

viele Artilleriepferde in Athen eing

Sehr hemerkenswertr von Studt r
hrte Exzellenz Studt

iſt auch was StaatsminiſteiKurt in nen Weſt aus

Einen Krieg könne nur der herbeiwünſchen
der den Krieg nicht kenne Er Redner habe drei Feld
züge mitgemacht und könne aus ſeiner Erfahrung beſtätigen daß

zurzeit die Friedensidee noch großen Schwierigkeiten be
gegne ſo werde ſie doch ſicher den Sieg davontragen

Ausland
Von der Schreckensherrschaft Abdul Hamicds

Londoner Blätter berichten aus Konſtantinopel Jn dem
Vororte Beſchiktaſch wurde in der Nähe des Jildiz ein
Keller entdeckt worin zahlreiche Opfer Hamids eingekerkert
waren

Als die Kellertür geöffnet wurde drang den Eintreten
den ein intenſiver Leichengeruch entgegen denndie Fran gener waren längſt ihren Qualen ekegen Viele

von den Leichen waren bereits völlig zu Staub zerfallen
Nur die Skelette waren übrig geblieben und r zu
ſchauerlichen Haufen geſchichtet auf dem Boden Unter den
noch erkennbaren Leichnamen agnoſzierte man einige Männer
von Namen von denen es bekannt war daß ſie die Tyrannei
Abdul Hamids gehaßt hatten und die eines ſchönen Tages
als Opfer ſeiner Verfolgungswut ſpurlos verſchwunden
waren Jn einer Ecke des Kellers fand man eine Schatulle
die den Schädel Midhat Paſcha enthielt des Groß
weſiers der das erſte türkiſ rlament geſchaffen hatte
ſpäter in Tun efallen und 1881 in ſeinem Verban
nungsorte Taif in Südaxabien auf Befehl des argwöhniſchen
Abdul Hamid ermordet worden war Hamid hatte ſich um
des Todes Midhats ſicher zu ſein den Schädel des Ermor

ie aufgefundene Schatulle war
etikettiert ſo daß ein Zweifel über die Jdentität nicht mög
e iſt Es beſteht die Abſicht die Schatulle feierlich beizu
etzen

Die Kretafrage
Der Pariſer Figaro verſichert aus engli Regierungsquelle zu erfahren daß die Schutzmächte ihre r

aus Kreta zur vorbeſtimmten Friſt abberufen j egs
ſchiffe dort laſſen und die Schiffsmannſchaft durch Lan
dungstruppen verſtärken wollen die bei der erſten Unord
nung ausgeſchifft werden ſollen Figaro hält dieſe Löſung
für verfehlt und bedauerlich und macht für ſie England ver
antwortlichBezüglich der griechiſchen Rüſtungen will das atheniſche

Blatt Patris erfahren haben daß ſich ein außerordent
licher Miniſterrat mit der Frage der allgemeinen Mobili
erung hat d h mit der Einberufung von zwanzigehe ar güige d Stwei ohne es zu gen o zuleugnenr e wird amtlich vom Marineminiſterium in Abrede
eſtellt daß Griechenland die Abſicht habe ein neues Schlachtſhiff in Jtalien zu kaufen Die griechiſche Flotte hat ihre

Schießübungen in der Bucht von Salamis n Einkleines öeeb begibt ſich nach dem Agäiſchen Meere
um dort Uebungen abzuhalten Man ſpricht von g
Kriegsmaterial Beſtellungen im Auslande Jn der Tat ſind
jüngſt in aller Stille bedeutende Mengen Munition und

Eine montenegriniſche Anleihe
Die am 14 d M einberufene Skupſchtina hat die Vor

lage auf Aufnahme einer Anleihe von ſechs Milli
on en Kronen zum hen von 86 genehmigt
Davon ſollen 4 Millionen zum Stra und De ver
wendet und eine Million zur Erri g eines Hoſpitals für
anſteckende Krankheiten Ferner ſoll ein großes Gehäude zur
Unterbringung aller Miniſterien in Cetinje gebaut werden
Fürſt Nikolaus wird aus ſeinen Privateinkünften eine
Waiſen und Verſorgungsanſtalt bauen Alle dieſe Arbeiten
ſollen ſogleich in Angriff genommen und zum T

et des Fürſten Auguſt 1910
ertig zu ſein

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Se

Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil i Hermann
Meibaum Druck und Verlag von Otto Hendel ſämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

n

Otfons Stellen gteilen Gesuche
Männliche Mannlichoe

Schriſtlicher Rebenerwerb
bei 1000 Adreſſen 8 Mk VerdienſtHamb Adr Verl Hamburg 4 Oſtern

Gin ülleret Vidergeſele u herner 2O

der ſelbſtändig arbeiten kann wird W Rerrfarth Blucherſtr 16

ſoger g e Bäckermſtr l ttolonvermlittelunEbveritz v Edthen än lerel5 un
d Verband deutscher Handlungs

huifoen zu Lelpzig Offene Stellenr er F W in erWeibliche Wusvanl Gesehäftsstolle gr
T Strasso 84 Fernsprecher 21

Stellenv nfür Direltricen onKontoriſtinnen Maſchinenſchroi
boerinnen u Lehrmäd wochen

Suche zu ſofort oder bald eine
einfache beſcheidene nicht zu junge

Stütze
oder Wirtſchaſterin die imKochen und allen r u von a Un engbewandert iſt Mädchen vorhand geltlich für Geſchäfts wer un

Mit Zeugniſſen und Gehalts Voroinsmitglieder Unterricht in
anſprüchen ru melden bei allen Handelsfächern SchreibFrau Vherforſter Sohnweeht S e rüran be a

7Neunkirchen Bez Trier a a e v
De SEuche ſanberes älteres Ulrichſtraße 16 Eing Bölbergaſſe

b arg Linke Zirren
S

600 erb W Knniorowies P18ebels Prir d Bertholde ceereeeean
e

ein Krieg immer ein Unheil ſei ſelbſt für den Sieger Wenn auch

e



Ja u Seßausell é ESo
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Vilenburg

empfiehlt
der besonderen
Beachtung
seine auf der

Gediegene

deutsche
Arbeit

Röchste

tschnisehe

Vollkommenheit

Dampfd

teisdampf Los omopſſon

Patent Futtertrockner

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausfändischen Banknoten
unch Geldsorten Domitriletelle für Weehsgel

Einlösung von Coupons etc Privat
Obeok Annahme und VSpar Dinla vonConto Gorrent Verkehr p gen Depoeiten

wesore
einzeln vermietbar

MIc0EB R

VWanderausctellung der D I C In lelpzle

17 bis 22 Juni
ausgestellten

Sattdampf

reschmaschinen WoLF
Zzentrifugalpumpen

Vertreter auf der Ausstellung anwesencä

eher T5 990 gel u
43000 VIü
42000 V

Hoflieferanten Sr

32000 PFlIü
Ernst Ka

O Rönisch Dresden
Königliche Hof Pianofortefabrik

el u PPjianimos
R Görs Kollmann Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

gel u Pianinos
J C P Schiedmayer StuttgartMajestät des Raisers

el u
Königliche Hof Pianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Welt ſirmenmDeberall bestens eingeführt äusserst preiswerte Fabrikate die sich in jed Beziehung von selbst empfehlen

Albert Hoſfimamm, amAlleinverkauf für Phonolas und Phonois Fienos

Pianino

Pianimos
s Dresden

Riebeckplatz
Fernruf 2933

Hallesche Röhremverke aut Ges

Halle a S
Abteilung C

Gentralheizungen aller Systoemoe
Besonders empfehlenswoert

Etagenheizunmngen
vom Küchenherd aus

Luſ un u Trockenanlagoen
Eigene Rohrhütte

Fernsprecher 90

Telephon 1848
Ausarbeltung u Ausführung v Pro
jekten u Kostenansehlägen betr

bicht Kraltanlagen
jeden Umfanges

für Gemeinden landwirtschaftliche
Betriebe industrielle und berg
werkliche Unternehmungen sowie
im Anschluss an Elektrizitätswerke

Beste Referenzen

MEXEIIIIIIEE n
blvlingenleur H 2sCheyge Halle a S

Ausführung von Zentralen

EFRlektromotoren

Sachverstündige Gutachten und Revisionen für Behörden und Private

l

Magdeburgerstrasse 45

Lieferung von

Dynamos und

nur erstklasslger Firmen

Spar u Vorschuss Bank A
Welcher Gasherd ist der Beste7
Weolchen Gasherd kaufe ich7
und ſchriftlichen Reklamen

ein einziger Blick
auf meine Schaufenſterausfſtellung

brenner in Tätigkeit
Man ſieht die an neue und vorteilhafte AnzündeVor

richtung

S r Alrichſtraßr 57winn
à z

Armaturen jeder Art faär

d Pumpen ae
mierpressenſeienigre in all

Legierungen
nach eigenen u 4
fremd Modoellen

ſteparaturen

Vorteilbaft

beim Einkauf
Leſchte Handhabung

Zuverlässig
Sparsam

Preisliste Kostenlos
Vertreter

H Schöning Halea S

Dieſe Frage beantwortet beſſer als alle mündlichen

Man ſieht den minimalen Gasverbrauch an einer Gasuhr
Man ſieht den höchſt praktiſchen Zwillings und Bügel

S Hallesehe Stadt Anl von 000 Abt un e

M Gartonschläuchoe 57

er ter undT z wecke

Vertreter Paul Schultze
l elpzig eretraess

usterlager
Dauernde Gewerbeausstellung

Blücherplatz Stand 950
Kataloge auch über fer

tige aune kostenlos

und Zubehörteile
wo keine Waſſerleitung billige

Gartenspritzen
A Bincler Halle a

Fernſprecher 556 Mansfelderſtr 9

Staubsauger
System KRAUSS

vereinigt trotz seiner FRinfach
heit grosse Vorteile den Kkostspie
ligen Apparaten gegenüber welche
viel Platz und zwei Mann zur Bedie
nung beanspruchen Prospekte
versendet auch von Waschmaschi e

nen und Radeapparaten
L oOuISs KRAUSS Schwarzenberg 85 s C
Verkaufsstelle Wilh Heckert,

Grosse Ulrichstrasse 57
Preis nur 30 Mark

z

Bedarfsartik Katal
a Wunsch grat franko
u versechl o Absender

Spezialgeschaft
C Klappenbach Halle a S

Gr Ulrichstr 41II Eing v Katlenb
Fernr 2674

Auch sInd In fast all Städten d Piarate erkennt Verkaufsst errleht
SSSSBZéAevwvooonwwwhwrwwwwwwwu s o

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

I Rast Halle a Geiſtſtr 20 Tel 169

Wratzke Steiger
Juwoelon, Halle a S

Rathausstr 4 zu Halle a S ernopreoher 103
Annahme von Bareinlagen 3n tägliche Abhebung und 3 oder

6monatliche Kündigung

Eröffnung von Gneck Konten
An und Verkauf von Wertpapieren Wechselverkehr Beleihung
von Wertpapieren Hypotheken Waren eto Konto Korrent VerkehrGewährung von Baugeldern Ausstellung von Wechseln Ohecks und
Kreditbriefen auf alle in und ausländischen Hauptplätze Vermittl
von Zahlungen Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Dokumenten ete und alle damit verbundenen Leistungen
D Entgegennahme und Verwahrung versehlossener

Depots besonders während der ReisezeitFinlösung sümtlicher Coupons Dividendensech verl Effekten eteAls gute Kapitalsanlage emp fehlen wir4 Plandbriete i Deutsehen üUpothehendan Melninden unkündb t

welche wir spesenfrei abgeben und sonstige Woertpapiere
Die am Jul 909 fällen Poupons weunrden an Serer Hasse eingelöst

Spar u Vorschuss Bank A G zu Halle a S

Bank für Handel und 9ndustrie

Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 Halle I J Alte Promenade 3

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aktien Kapital und Reserven Mk 183 500 000

Dr Ferdinand Münter
Buchhandlung Alte Promenade 35 Nähe Hauptpoſt

Reiſeführer Kursbücher Reiſelektüre in großer Auswahl

Wiegenbad und
Wellenbadschaukeln

Syſt Krauß beanſpruchen
wenig Waſſer wenig Raum

Verwendbar als Voll
Halb u Kinderbad ſowie zuDampfſchwitzbädern

feststehende Badewannen

wie untere Abb 6 13 15 f 50
u

dadövannen

Klosottstühle Sidets

Wilh Heckoert Gr r
Größte Halleſche Hausſchlagterei

mit Motorbetrieb
Bernhard Borgis hale a SJeden a und Ponnerslay

Grosses Sohllaohtofest

Hochfeine Wurst waren

ne ſie
un ßadeweooo We u

Fernspr
1833

S

Styria S
Dir Kapellmſtr A Zoenhl

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

Wintergartoen

Aum Würzourger

Am Hallmarkt dige 2807
Würzburger Bürgerbräu

Liter 20Aerztlich e wä en
Siphon VersandAlleinvertauf für Halle a S

Pianos werdMö bel rJ de mod um
gebeizt aufmattuur erſtrigffig e rbeit

Kellnerſtr 9 I immermann
Wäſchemangeln

in allen Größen jeder Konkur
vent übertreffendes Fabrikat

iefert unter Garantie
Paul Thiele Wäſchemangelfbr

Chemnitz Hartmannſtr 11

77 tygienische
I GBvegearfeurtikol Nouest Katalog

mit Tmpt viel Aerzte u Prot gratis u t

H v ger nIII Hrioäriens
Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit was mir von
jahrelangen qualvollen Magen
un Verdauunasveſazwerpen ge

hat A Höck Lehrerinachſenhauſen b Frankfurt a M

Knape e Würk s
Eukalyptus Bonbons

Schutzmarke Zwillinge

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen
uſten Heiſerkeit
erſchleimung e

Tägl lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarkeüwili e achten andere

e man zurückneberarr zu haben

Hauptniederlage u Vertr f
alle a

Adolph nerrmannGr ülrich u Steinſtr Ecke

m ans unr reinem friſchem Schweinegut
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